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eine Messerspitze voll nehmen k . n , wie sich in der
Oirer zu verhalten sey . ist das letzteCapirsl zu lesen .

Mit dieser " e <t , k . uren die LKii -us-Ai
heut zu Tatze die meisten Patienten in inre ^ um .

Zudem d -e Patienten >6iiviren , stinckts graulich
um sie , aber deßwegen ist die Hgnv ^ r . nicht zu stil¬
len . Sie können auch nicht viel schlaffen , deßwe¬
gen sind ihnen aber doch keine ichtaffmachende Vle -
lli » menrs zu geben , denn dadurch würde der Aus¬
fluß gehemmet , und d -e Patienten Miethen in
Gefahr zu ersticken Der Leib muß offen seyn , ent¬
weder vor sich selbst , oder muß mit einem Clystir ,
Scuhlzapffchen oder Bssamkugel geöffnet werden .

s wird diese Cur vor sicherer und ot ,mm » der
gehalten , als wann der § innerlich genom¬

men wiid , weil der Z durch das schmieren viel eher
zum Geblüts dringet , als wann er innerlich gege¬
ben wird , und wird folgendermaßen angestellet :
daß , wenn man erstlich erkennet , daß jemand mit
der V . nn8 Seuche behaffrer sey , und sich zur Luc
verstehen will , so giebt man ihm anfänglich ein Vo -
miriv . damit die Rohigkeiten aus d§n Magen fort -
ge ,chafft werden . Alß :

Hr 'Ursr . ij ,
1s rsr Virriol A8 .

8sck slb
öl . 8 .

Brech Pulver auf einmahl . Ist

Das dreyzehnde Lapitel .
Bon der Schmir (Lur .
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Ist dieses geschehen , so pirrpsriret man den

Leid zur Cur , und zwar nur n . ederjchlagenden

Pulvern . Alß :

I_. imsr . lVIsrt . ppt . zj .
Lursll . r .
Osn . kam . gg Z8 .

^ l . 8 .

Dämpfendes Pulver , Morgens und
Abende » eine tNesserspitze vcll .

Solle eine 'Vollblutigkeit vermercket werden ,
last man den Patiencen ein wenig zur Ader , und

giebt ihm von Holtz - Tranck , hat er nun fünff bis

sechs Tage damit angehalten , giebt man von dem

Purgir - Lrancke , der m folgenden Capitel soll be¬

schrieben werden , oder auch folgendes :

Hr . srxrr . LsrtwI . pur ^ .^ lercur . 6ulc . gg . Z8 .

L . L line i' Zne Ar . vj .

I >« irr . snrimunigr . Ar . ij .

8 ^ r . kiolsr . solut . 1 . «j .

IVl f . ? i » . n . viij .
purg . Pillen auf einmahl .

Wenn nun die Purgans zu Ende , alßdann

bringt man den Patienten in ein Zimmer , so r l ,» .

riimirlich warm seyn muß , und verstehet sich unter

andern mit Schlag - Wasser , Balsam und andern

Hertzstarckungen , die in Fall her Noth können ge¬

braucht werden . Alß :

Oe Lvrcl . Orvl

l ' enell . Lern . L . «» s . Z >8 . kulv .



. ^
kulv 8pi.-r.if dlepstgl . 1) . lVlick . zik .

. .̂ miln . ciispst .
^lsri-. pr. i l . ppr . gg . zj .
(lonkorr . snorl . ^ r . viij .
8 ^ r . kl . 1 ' nnic . §6 .

lVl , 8 .
Köstlicher Stärck - Tranck , alle Stunden zwey

Löffel voll Ist vieles geschehen , jjievt man ihm fol¬
gendes zu schmieren :

He . iVl ' k-cu !- . viv .
OoZv . kvmsc ßij .

8 .
Auserltche Salbe .

Diei'e Salbe kan also eingerichtet werden , daß
sich de - Patience drey Tage nach einander in den
Geiei ' cke der Arme und Beine schmieret , doch nicht
über die Knre und Schulter - Blatter ; nach dem
es nun wohl emgerteben , Früh und Abends bey
warmen Ofen oder chvhlseuer bindet man den ge¬
schlitterten Orl mir Tüchern , und last den Patien¬
ten zu decken , damit der iVleecn » ius desto eher in
das Geblüre gehen könne , da sich dann in 4 . oder
z . Tagen diebsüvsrion findet , und halt sodann da¬
mit inne ; bey rrocknertabjeLkion , wird wohl biß
zum stet . Tage geschmierek . will sich die Laiivsri n
verliehren , schmieret man wieder von neuen . Wen
die 8sl >vgr einmahl gehet , so cunrümirt sie biß
alles böse weg ist . Die Zufälle aber so aufferor -
demlich darzu kommen , find eine Entzündung im
Munde , weiche den zähen steckenden Speichel zu¬
schlägt , u . offkers Oefahr hinter sich hat : Schwär -
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he , Zerftessung und Ausfallen der Zahne , und sol¬

che ereignen sich wo der Speichel fliest . Wo aber

der Fluß nicht wohl von Statten gehet , da entste¬

het Reisten im Leibe , Brechen , Lsi -aisl ^ iw , Durch -

fälle , ir . Zictern u . Stechen in Gelencke , und wol gar

Lähmung zu folgen pfleget , von den orclinsiren Zu¬

fällen ist bereits vorher gedacht worden . 8uccu -

lenke Personen isliviren leichte trockne aber lang¬

samer . Allen solchen schlicken Zufällen , kan man am

besten vorbauen , wenn sich der Pariente beständig

warm erhält , damit eine gelinde Ausdünstung gut

von statten gehe . Darbey auch gute GurgeöWas -

ser braucht , welche rempen ' ren u skltci -^ iren , auch
i alle faltzige Speisen meyde ? Melden sich solche ge¬

fährliche Zustände an , so ist am besten von v ab¬

zustehen , zumahl von innerlichen wovon auch mehr
1 Zufälle , alß von äuserlichen schmieren kommen .

Die Stube darf nur rempenrt warm und eben

^ nicht zu .heiß eingehest seyn .

Unterwährender 8slkvsr . dürsten eben auch nicht

nothwendig Holtz - Träncke , statt des vrstingir Ge -

trancks , getruncken werden , sondern nur ein ver¬

schlagener dinner Kosend , oder Gersten - Wasser

oder gantz dmne Holtz - Träncke u >ic Gerjle

> rirt , » Wasser oder andre dinne Suppen zur Spei¬

se , oder Gersten und Hafer Schleim , oder dinne

Sahn - Suppen , und nicht viel gefallen .

? e !ai-ßU8 m (HIe§ ko. 8rksl . p . n8p .
verbraucht bey einer Schmier - Cur in blnZvenüs

kaum Zß biß zvj . ^ curr . wodurch er die dastvgr . zu

wege bringt , v . § . Uec .
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yr . ? in ^ v . ? orcin . s. komsr . Iiij . I . IV .

tz cuev . p . corium . äepui ' . Zir . j . zvj .
IVl . f. l) nAV .

K6 . kommt die 8sllvsr langsam , ist auch wohl
kserc . vivi . Zj nöthig , wann Leute coinmocie seyn ,
und sich nicht . selber schmieren , sondern es durch
andere verrichten lassen , so 1'sli viren diese so schmie¬
ren ebenfalls zugleich mit . Kindern streicht mall die
Salbe auf ein Läpchen , und bindets ihnen um die
Gelencke .

Einige brauchen auch folgendes :
Hr . iVlercur . viv .

klnZvenr . d^ eruin . gg . zz .
^ xuriA vipei 'gl' . zj .
Ol . kkocl . Az .

lVl . 8 .
Aeuserlicde Salbe.

Hak man nun solche Salben den Patienten
drey Tage lang brauchen lassen , halt man alsdan
ein wenig ein , und giebt achtung , ob die 8 -iIivgr .
erfolgen will . Im Fall aber der Patiente unter¬
weilen etliche 8ecle8 von sich selbst bekommt , so ist
es vergebens , und treibet die Natur den lVlercui-.
unterwärts aus . So aber die 8slivsrion auf¬
höret , salbet man ihn alsdann von neuen . Das
purgiren aber zu stillen , kan folgendes gegeben
werden :

Hr . Ilieri ' sc . ^ närom .
ll) j » scorcl . bVscslt . ss . zk .

!VI . 5 .
Stillender - Gaffe auf einmahl . Starck
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Scarck stopffende Sachen darf man hier nicht

brauchen , weil man sonst der Natur wiederstrebek ,

solle es aber nicht angehen , daß man den Patien¬

ten zur Lslivsrion bringen könte , weil der Uer -cu -

rlu2 allezeit entweder durch den Stuhlgang , oder

durch den Urin forrgieuge , so geschiehet es doch viel¬

mahl , daß der Patience auf solche Art von seiner

Kranckhett befreyet wird , ohne daß er lsliviret .

§ . r . Solle der Patience wiederverhoffen

Herhens - Angst , Louvullionesund Ohnmachten

bekommen , welches zu weilen geschiehet , wann

der Pariente kalt wird , , oder einen kalten Trunck

gethan hat , so giebt man ihm alsobald etwas

Schlag -Wasser oder Balsam zu riechen , und dann

von obigen beschriebenen köstlichen Stärck - Tran -

cke ein , oder folgendes

He kulv . lVlgrLk . ^ nrepil . Zj .

^ nrimon . tlispch .O O 22 . 98 .
lVU 8 .

^ ösill ' cch Hertz - Pulver aufemmahl .

Darauf deckt man den Patienten zu , daß er zu

einen Schweiße komme , wann aber die Zufälle

nicht nachlassen wollen , hält man entweder mit

vorigen Träncklein oder diesem Pulver an , bis e§

sich mit demselben ändere .
§ . Z - Inzwischen trinckt der Patiente täglich

von folgenden Trancke . Als :
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y- . ksL c . e .

' kUgNAlll .
Ikul -js 22 . ßs .

8sl ! skc .
rü . Lbin .

Zgllepgrill .
. Oickioi ' . 2g .

I . iqvi ? ir . A .
ksLIul . min . ZU) .

Hierauf giest man 5 . Kannen schlecht Wasser,
last es Tag und Nacht weichen , ehe man aber das
Geväste verkleidet , thut man / imimon . cruö . in
ein Sackiem und hanget solches hinein , daß es
etwas ins Wasser hänget , alsdann last man
den zten Theil davon einkochen , hernach durch
geseiget , und dein Patienten ein gut Glaß voll
auf ein mahl zu trincken gegeben , daß er gelin¬
de zum Schweiß lliisrunirt werde . Auf die über -
bliebenen 8pecies giest man wieder Wasser , und
kocht es biß auf den 4km Theil ein , welches als -
denn der vl -ciingire Tranck wird , und damit
halt man an , biß der Patiente genesen .

§ . 4 . Ob sich nun wohl vielmahl ein Tripper
oder Lubone >i darbey befinden , so darf man die -
serwegen doch nicht bekümmert seyn , weil selbige
durch die 83livgrion zugleich mit curiret ^werden .
Auf die Lubones aberkan man doch das ömpl . ex
Oumn i Ammonisco , oder auch gar einen zer¬
theilenden Umschlag legen , wo sie aber zur 8up -
xurgrion kommen wollen , kan . man sie rrsÄiren ,
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wie in dem Capitel von Lubonibus ist gemeldet
worden .

§ . z . Wann nun die 8slivsric ! n aufsolche Art

z . oder 4 . Wochen gegangen , daß sich auch alle Zu¬

fälle gäntzlich verlohren , nran aber gerne sehe , daß

sie wieder aufhörte , läst man den Patienten nur

ein oder zwey mahl purgiren , iedoch nicht gab

zu siarck , und zwar ohne lVleecui -io , last ihm

auch das Bette weiß überziehen und ein rein

Hembde anlegen , welches sonsten in der Lsliva -

ri » n nicht wohl geschehen darff .

§ . 6 . Einige lassen zwar die Zalivstion zu stil¬

len , den Patienten einen Duchten oder sonst ge -

' schlagen Gold im Munde halten , und dadurch

den IVlLncunum aus dem Leibe zubringen . Allein

dieses ist von vielen alß vergebens angemercket

worden , weil der lV1ei -cunv8 gleichsam getvdter ,

und nicht mehr cgpsbe ! ist dessen ? 0 ! 08 zu pene -

rriren . Wann sich aber die Hivsrion zu stillen

beginnet , muß man dem Patienten abermahk

, fleißig nach dem Munde sehen , wie vorher ist ge -

! meldet worden . Alsden sehet man ihn acht biß

i zehn Tage Morgends und Abends in einen

Schwitz - Kasten , läst ihn allemahl eine halbe

Stunde mit Brandteweine schwitzen , und giebt

ihm auch von seinem Schweiß - Trancke nach

ipropoirion ein , oder auch von den Blurreini -

genden Tropffen , so in folgenden Capitel sollen

angemercket werden , und läst ihn drauf schwi¬

tzen . worvon ein mehrers in Lz ' Iv . bchtäoch

rvllLelencli kan nachgelesen werden .

F 2 § . -
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§ . 7 . Ehe wir aber dieses Capitel schiüA ' n ,

wollen wir doch mir wenigen einige Fragen erör¬

tern . Nehmlich - Ob es möglich sey , daß die

Venu8 - Senche in einem 8ubjecko vor sich selbst

und alleine entstehen könne ? Oder ob diejenige

Person , so v . an einem gutartiger ! Tripper -

Oonari kitte » limplici jzbonret , mir der Venus -

Seuche könte beschmizt werden , gleich wie sie

aus der ElttUttnkroLS Virulent » entstehen kau .

§ . 8 . Ob sich zwar einige Furores ziemlich

bemühen dieses zu bejahen , und sich darbey auf

Die kxperienr ? berußen , daß zuweilen Kinder

von neun biß zehn Jahren vorkamen , welche

mir dieser Kranckheit behaltet wären , weil sie

nun schon langst keine Milch gesogen , als kirn¬

ten sie solche auch nicht mit der Milch an sich

gesogen haben : Und da sie auch noch nicht zu

Dem Venus - Spiel geschickt , körne dieselbe daher

ihren Ursprung auch nicht haben , und müsts die¬

selbe auf solche Art nokhweitdig von einer üu -

serlichen Ursache herrühren . Allein , hier ist zu

wissen , daß noch viele andere Gelegenheiten sind ,

durch welche diese Seuche herrühren karr , und

stehet dahin , ob nicht diejenigen Kinder etwa

sonst bey jemanden geschlaffen , oder von Klei¬

dern bekommen , die von andern getragen wor¬

den und siarck sind iuüciret gewesen , zu ge¬

schweige « , daß sich diese Kranckheit nicht Kleine

zehn sondern wohl sechs und dreyßig Jahr lang

kan verborgen halten . Weil wir denn nun auch

' zuvor fest gestellet , daß diese Kranckheit aus ei¬
nem
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nein sonderlichen Ferment » Vcnereo herrühre ,
also folget obermahl , daß auch dergleichen in un¬
sern Cörper nicht vor sich kan ffenenret werden .
Schlüssen also , baß dieses nicht möglich sey ,
sondern allemahl ihren Ursprung von einer äu -
serlichen Ursache und LUrmenro Venerco seinen
Anfang nehme .

Das 14 . Kapitel .
Von der Cur ohne Lalivarion .

§ .

<s wird diese Cur folgendermaßen angestel¬
let , wann man nehmlich vorher aus den

Kennzeichen ersehen , daß der Patience intwiret,
und mercket auch , baß zugleich eine Vollblütig -
keit bey ihm sey , last man ihn ein wenig zur Aber,
nach diesem reinige man die Primas via ; und zwar ,
wenn der Magen mit allerhand Rohigkeiten an¬
gefüllet ist , last man ihm ein Vomitiv brauchen .

Als : P p ? Lmet . §r . )' v .
Lpsk . rubr . Zr . ij .

!Vl . 8 .
Brech - Pulver«

Ader Vitriol , gib . Vomitor. §r . XXV .
lVIsAilter . Oumm . Outt . ^ r . IV -

öl . 8 .
Brech - Pulver.

F z Jin
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